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Bezirksliga Herren LG/UEW

ESV Lüneburg III : TuS Reppenstedt 
Freitag, 05.04.2024, 20:15 Uhr

Struck tütet den Sieg für den ESV Lüneburg III ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des ESV Lüneburg III im
Spiel der Bezirksliga Herren LG/UEW gegen den TuS Reppenstedt fest. Beide Teams hatten in
diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den ESV Lüneburg III,
als auch für den TuS Reppenstedt am Freitagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank waren an
diesem Tag vor allem Falk und Struck, die in ihren Spielen ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatten Michaelis / Falk letztlich parat, um Birt / Mahn zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Auf dem falschen Fuß erwischten Meyer / Kamler ihre
Gegner Gentemann / Halbensleben beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Da gab es nichts
zu rütteln. Die richtige Herangehensweise hatten Struck / Knopf beim anschließenden 3:0-Erfolg
gegen Baumann / Hartmann von Beginn an. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Matthias
Meyer bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Johann Birt. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Birt endete. Jens Kamler versäumte
es mit einem 9:11, 11:8, 8:11, 6:11 gegen Steffen Gentemann, einen Punkt für sein Team zu
erringen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Olaf Halbensleben war für Eckhard Michaelis am Ende wenig zu
holen und der Punkt ging an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Kurios war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Bernd Falk
konnte im Spiel gegen Alexander Mahn einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann
mit 3:1 in den Sätzen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Hermann Struck hatte derweil seinen Gegner Erik Hartmann beim deutlichen 3:
0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle
auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Tobias Knopf holte
derweil mit einem 3:1 gegen Felix Baumann einen Punkt für sein Team. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 6:3. 2:3 endete danach das Einzel zwischen Matthias Meyer und Steffen
Gentemann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. 2:3 endete das
Einzel zwischen Jens Kamler und Johann Birt aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Probleme
zu Beginn des Spiels musste Eckhard Michaelis zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
eingetütet war. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Michaelis nun 13 Siege bei 7
Niederlagen aus. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Bernd Falk und Olaf Halbensleben, das Bernd Falk letztendlich
für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Beim Erfolg von Hermann Struck gegen Felix
Baumann konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat der ESV Lüneburg III nun 12 Saison-Siege, eine Niederlage bei 2
Unentschieden auf dem Konto, während der TuS Reppenstedt nach der Niederlage jetzt ein
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Punkteverhältnis von 9:19 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TuS Wustrow (ESV Lüneburg III)
bzw. gegen den TSV Bienenbüttel (TuS Reppenstedt).

 Statistik:
 ESV Lüneburg III

Doppel: Michaelis / Falk 1:0, Meyer / Kamler 1:0, Struck / Knopf 1:0 
Einzel: M. Meyer 0:2, J. Kamler 0:2, E. Michaelis 1:1, B. Falk 2:0, H. Struck 2:0, T. Knopf 1:0 

 TuS Reppenstedt
Doppel: Gentemann / Halbensleben 0:1, Birt / Mahn 0:1, Baumann / Hartmann 0:1 
Einzel: S. Gentemann 2:0, J. Birt 2:0, A. Mahn 0:2, O. Halbensleben 1:1, F. Baumann 0:2, E.
Hartmann 0:1


